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Werden die Kinder von Jugend auf an die gleichmäßige r
beider Hände gewöhnt ſo behalten ſie dieſe gute Gewohnheit an
bei ihren ſpäteren Spielen bei

Für die Küche
Die Reſte in der Küche

Mit den Reſten ſieht es in vielen Küchen oft übel aus ſie wer
den meiſt nicht gehörig bewahrt verderben werden verbrannt uſwauch wiſſen pieſe beſonders junge Hausfrauen oft nicht was ſie
eigentlich mit den winzigen Reſten anfangen ſollen Einige kleine

Winke werden daher willkommen ſein
Von kleinen Fleiſch und Knochenabfällen wie z B bei der Zu

bereitung von Wild Kalbs oder Hammelbraten oder von Kote
letten irgend einer Art entſtehen kann man auf folgende einfache
Weiſe eine gute Jüs bereiten Man läßt in einer paſſenden Kaſſe
role etwas Butter gelb werden tut die Abfälle nebſt einigen Mohr
rüben und Sellerieſcheiben und eine Zwiebel hinzu läßt dies zu
edeckt auf nicht zu ſtarkem Feuer ſchmoren bis ſich auf dem Boden
er Kaſſerolle ein brauner Satz gebildet hat und das Fett klar her

vortritt Zu braun darf der Satz aber nicht werden Man gießt
nun etwas Waſſer hinzu läßt es noch gut eine Stunde langſam
kochen und gießt das Jüs durch ein Sieb füllt ſie in kleine Gefäße
und verwendet ſie zu Saucen und Suppen uſw Waren es nicht
zu wenig Abfälle ſo kann man ſie nachdem die Jüs e
iſt noch einmal mit Waſſer auskochen fügt dann eine Kleinigkeit
Liebigs Fleiſchextrakt hinzu ſo erhält man eine recht brauchbareund fräftige Brühe zu einer guten Sauce

Kleine Stückchen Fleiſch die man anders nicht verwenden kannes darf auch übrig gebliebedes Suppenfleiſch dabei ſein werfe man

nach und nach in einen irdenen Napf oder Topf mit Eſſig der es
bedecken muß Oft ſchon in zwei bis drei Tagen genügen die Reſte
Ragout daraus zu bereiten Oder man dämpfe die Fleiſchreſte
nach und nach in ein wenig Butter oder gutem Fett hackt ſie fein
und verbraucht ſie zu Frikandellen als Beilage zu GemüſenReſte von Pfannkuchen Bratwurſt geräucherter Wurſt
Schweinefleiſch Kalbfleiſch uſw geben in hübſche paſſende Stück
chen geſchnitten gute Einlagen in Suppen aus Fleiſchextrakt herge
ſtellt ebenſo Reſte von Gemüſen können dazu gut verwendet wer
den Ganz beſonders ſind Reſte von Reisbrei zu mancherlei
Speiſen raſch zu verwenden ſo zu Kurhen Kroketten Suppen uſw

Den Reſt eines rohen Schinkens praktiſch zu verwenden Will
man den Reſt nicht wie gewöhnlich zu einer Erbſenfuppe ge
brauchen ſo lege man die Reſte nachdem man Schwarte und zähe
Rinde dünn davon abgeſchnitten hat einen Tag in Waſſer und
einen Tag in Milch hacke ſie dann recht fein füge etwas Pfeffer
und wenn nötig Salz hinzu forme dies wie kleine Beefſteaks wende
ſie in Ei und Semmel und brate ſie in offener Pfanne mit Butter
und bei häufigem Umwenden auf ſchwachem Feuer auf beiden Seiten
hellbraun

Die denkende und ſparſame Hausfrau wird ohne beſondere
Mühe auch für den kleinſten Speiſereſt Verwendung finden
Reſte die nur aufgewärmt werden ſollen bewahre man in kleinen
Steintöpfen und wärme ſie nur darin auf Fleiſch und Fiſchſpeiſen
Saucen uſw dürfen jedoch nicht ohne weiteres aufs Feuer gebracht
ſondern müſſen in heißes Waſſer geſtellt werden

Zur ſorgfältigen Aufbewahrung der Reſte richtet man ein be
ſtimmtes Brett in der Speiſekammer ein legt die Reſte ſtets nur
in irdenes oder Porzellan Geſchirr niemals auf Holzbretter oder
Eiſengeſchirr und bedeckt ſie am beſten mit Drahtdeckeln Jn der
warmen Jahreszeit iſt es ſehr dienlich Fleiſch und Fiſchreſte miteinem in Eſſig getauchten dünnen Stück Zeng z B Mull zu über
decken welches die Fliegen beſonders gut abhält Die Hausfrau
laſſe ſich die Mühe nicht verdrießen ſelbſt nach jeder Mahlzeit nach
zuſehen ob ſich alles in gehöriger Ordnung befindet wodurch ſehr

viel erſpart werden kann H FF
Jtalieniſch Melonzanag Dieſe herrliche Frucht wird vielfach

zur gefüllt mit einer Kalbfleiſch oder Geflügelfarce und dann ge
braten zur Tafel gebracht Eigenartig ſchön ſchmeckt ſie aber nach
Art unſerer Schmorgurken bereitet nur daß man in Jtalien die
Zwiebel ausgiebig anmengt vielfach auch Knoblauch Zu dem Ge
richt das aus Süditalien ſtammt wird die Melonzana einfach ab
gewaſchen Stiel und Kappe abgeſchnitten ungeſchält in Würfel zer
teilt und in einer ſauerſüßen ſtatt mit Butter mit Oel ange
ſchwißzten Speckſauce weichgeſchmort und zu Rindfleiſch ſerviert

Filets von Zander mit engliſcher Sauce Die engräteten
in Butter hellbraun gebratenen Zanderſtücke reicht man mit fol
gender Sauce Etwa 10 Anchovis werden entgrätet geſtoßen mit
i Liter kräftiger Bouillon worin ein Teelöffel Mehl aufgelöſt iſt
fünf Minuten gekocht und mit 2 Eßlöffel Portwein und ein klein
wenig Cayhennepfſeffer gewürzt Zuletzt rührt man Pfund
friſche Butter nein und vollendet die Sauce indem man ſie lang
ſam rührend bis vors Kochen bringt Die Sauce muß kurz vor
dem Servieren bereitet und wie die meiſten Saucen kräftig geſalzen
werden falls die Anchovis nicht vollſtändig Erſatz liefern

Maibowle Wer eine vorzügliche Maibowle trinken will der
beſorge ſich jungen Waldmeiſter vor der Blüte Der untere Teil
des Stiels und ſeine Blätter werden zurückgelegt das andere erſt
unmitelbar vor dem Gebrauch in Waſſer abgeſpült in die Bowle

gut
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elegt und dann mit aufgelöſtem Zucker etwa 30 100 Gramm proFi che und leichtem aber gutem Moſel oder Rheinwein über
goſſen Nach einer halben Stunde muß jedes Blatt des Wald
meiſters entfernt werden weil ſonſt zu viel Kumarin in den Wein
übergeht Die zurückgelegten Stiele und Blätter näht man in
Mull ein und legt ſie in den Wäſcheſchrank uſw Diejenigen welche
auch gerne außerhalb der Zeit ein Gläschen Maibowle trinken
mögen ſich eine gute Maiwein Eſſenz ſelbſt bereiten Man nehme
zwei Bündchen Waldmeiſter ſpüle die Blätter mit Waſſer ſauber
ab pflücke ſie von den Stielen tut ſie in eine dunkle Weinflaſche
und gieße einen Viertelliter 60prozentigen Weinſprit darauf Gut
verkorkt bleibt die Flaſche eine Woche ſtehen Nach dieſer Zeit gießt
man die Flüſſigkeit durch weißes Fließpapier füllt ſie in kleine
Fläſchchen die man feſt verſchließt und verſiegelt und miſcht beim
Gebrauch ein bis zwei Teelöffel voll davon unter eine Flaſche Wein
Statt Weinſprit kann man auch Kognak verwenden Dieſe Eſſenz
iſt ausgezeichnet und frei von jedem Nebengeſchmack welcher nur
entſteht wenn geringwertiger Alkohol verwendet wird

Hauspfefferkuchen Auf 2 Kilogramm Honig und Roggenmehl
zu einem ſteifen Teig geknetet welcher 48 Stunden an einem kühlen
Ort geſtanden gibt man 45 Gramm Pottaſche löſt letztere am
Abend vor dem Backen zu einem dünnen gut zerriebenen Teig auf
vermiſcht denſelben mit ca 45 Gramm Mehl und drei Eigelben und
knetet alles mit dem Teige gut durch worauf das Backen in be
liebiger Form ſtatthaben kann

Hauswirtſchaft
f Schöne weiße Wäſche erzielt man auf folgende Weiſe Man

eine Miſchung aus zwei Teilen ſtarkem Spiritus und einem
Teil reinem ſehr hellem Terpentinöl und ſetze von dieſer Miſchung
zwei Eßlöffel voll auf 50 Liter dem Blauwaſſer zu Die Wäſche
bleicht hierdurch während des Trocknens und dieſer Zuſatz iſt für
die Faſer unſchädlich Der unverdünnte Teil kann längere Zeit
ſtehen und gleichzeitig als Fleckwaſſer gegen Oel und Harzflecken
verwendet werden

Kaffeebohnen ſoll man vor dem Röſten ſtets in kaltem Waſſer
gut abwaſchen demnächſt mit leinenen Tüchern wieder trocken
reiben oder an der Luft nicht auf dem Ofen abtrocknen laſſen
Der Kaffee ſchmeckt von ſolchen Bohnen reiner und beſſer und die
ſchädlichen Farbeſtoffe mit welchen man namentlich dem blau
grünen Kaffee ein beſſeres Anſehen gibt werden beſeitigt Häufig
haben Kaffeebohnen einen unangenehmen Geſchmack wenn ſie beim
Transporte Meerwaſſer bekommen haben dieſen beſeitigt man
beim Röſten durch Zugeben einer kleinen Zwiebel

f Behandlung der Beſen Jn vielen Haushaltungen wird den
Beſen nicht die richtige Behandlung zuteil und nur allzu vorzeitig
werden ſie dadurch unbrauchbar Vor allem dürfen die Beſen
nie in der Nähe des Herdes oder der Oefen hängen da durch die
Hitze das Pech mit denen die Borſtenbündel in das Holz eingeſetzt
ſind ſchmilzt und die Borſtenbündel dadurch herausfallen Ebenſo
verurſacht die Hitze das Springen und Reißen der Hölzer Beim
Beſen mit langem Stiele iſt darauf zu achten daß der Beſen nicht
mit den Borſten auf dem Boden ſteht ſondern entweder auf dem
Stiele ruht oder was am beſten iſt aufgehängt wird So be
handelte Beſen bleiben jahrelang im beſten Zuſtande

Kleine Mitteilungen
Schuhſohlen dicht und bedeutend haltbarer zu machen Man

ſetze zu drei Eßlöffel Leinölfirnis einen halben Eßlöffel voll Ter
pentinöl überſtreiche damit die Sohle und laſſe es eingehen ſobald
es eingezogen überſtreiche man es nochmals und fahre damit fort
bis der Firnis ſtehen bleibt und nichts mehr einziehen will Dann
läßt man es in der Sonne oder in der Wärme völlig eintrocknen
Will man die Schuhe gleich am nächſten Tag anziehen ſo nimmt
man guten Bernſteinlack oder einen anderen guten harten Lack
und verfährt damit wie oben bezeichnet Durch beide Mittel ge
winnt die Sohle eine ſolche Härte und Dichtigkeit daß ſie auch bei
täglichem Gebrauche und bei der ſchlechteſten Witterung länger als
wei der beſten Sohlen aushält und keine Feuchtigkeit durchläßtch ſelbſt wende dieſes Mittel ſeit vielen Jahren mit gutem Er

folge für ſämtliches Schuhwerk an und wiederhole das Verfahren
öfters nachdem die Schuhe oft längere Zeit getragen ſind

Fettflecken aus Marmor können entfernt werden indem man
Pfund Seifenſiederlauge mit 4 Pfund Terpentin und Rinds

galle vermiſcht dann durch Zuſatz von Tonerde einen Teig bereitet
dieſen nachdem man zuvor die Fettflecken mit Benzin getränkt hat
dann aufträgt und nach 24 30 Stunden wieder entfernt

Vorzüglicher flüſſiger Leim wird in folgender Weiſe bereitetMan nimmt 250 Gr Chlorhodrat und 400 Gr Gelatine auf 1000

Gr Waſſer die beiden erſteren Beſtandteile werden einfach in
dem Waſſer aufgelöſt Nach 48ſtündigem Stehen iſt die Löſung
gebrauchsfertig Ganz vorzüglich eignet ſich dieſes Klebemittel z B
zum Aufziehen von Photographien

Rote bengaliſche Flammen erhält man indem man ziemlich
feingepulverten Schellack mit ſalpeterſaurem Strontian innig
miſcht im Verhältnis von 1 Teil Schellack auf 4 Teile ſalpeter
ſaurem Strontian Dasſelbe brennt mit ſehr ſchöner Flamme und
geringer Rauchentwicklung
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Einfluß der Düngung auf die Spargelernte
M Feuerſtein

Die Spargelzucht gehört nur in beſchränktem Domäne
der Landwirte weil ſie beſondere Anſprüche an den Boden macht
welche nicht überall in geologiſchem Sinne erfüllbar ſind Wo es

aber der Fall iſt da verlangt die Spargelzucht Page Kenntnis
eder Düngerwirkung auf die Ernte wenn dieſe Ernte eine hohe

Rente ergeben ſoll
Jn den Rheingegenden des badiſchen Hanauerlandes iſt man in

leßter Zeit auf den für den Spargelbau günſtigen Boden des Rhein
vorlandes aufmerkſam geworden und intereſſiert die Landwirte für
dieſe Kultur welche zwar weniger durch ihre Rentabilität in poſi
tiven Zahlen der Erbſen und Bohnenkultur dieſer Gegend gegen
über merklich hervortritt als durch die günftige Erntezeit dieſeſchließt nämlich gerade dann ab wenn die ſommerlichen Haupt
arbeiten des Landwirts einſetzen alſo wohl ein Grund ſich mit
der Spargelbaufrage zu beſchäftigen

Da werden nun die Spargelzüchter aller Gegenden gut tun
ihre Düngungsmethoden raffiniert zu geſtalten um Pfleglinge zu
Maximalerträgen zu veranlaſſen Sie werden ſich über das Nah
rungsbedürfnis der Pflanze nach Art und Menge unterrichten
müſſen weil dieſer Umſtand die Qualität Quantität und Ernte

r bedingt von dieſen drei Faktoren aber die Marktlage weſent
ich geſtaltet und beſtimmt wird

Es iſt nicht notwendig daß der angehende Spargelzüchter die
ganze Erfahrungsſchule durchmacht es wäre ſogar unklug denn
es gibt genug erprobte Rezepte welche vertrauensvoll angewendet
werden dürfen Schauen wir einmal nach dem Lande der Gour
mands nach Frankreich Dort werden in 42 Departements auf
etwa 7000 Hektar Land Spargel gebaut Das iſt ein hübſches
Stück Spargelkultur und wir dürfen uns dieſe Kulturen ſchon zum
Muſter nehmen Man hat dort nach verſchiedenen Seiten ebenſo
eingehende Düngungsverſuche für die Spargeln unternommen und
mit derſelben Sorgfalt geleitet wie bei uns in Deutſchland die

Feldkulturen Natürlich zeigen die ſtatiſtiſchen Zahlen
auch wie überall Schwankungen welche bei Berechnungendie Allgemeinheit normiert werden müſſen Vorbedingung für

ie Spargelkultur iſt die Kenntnis über den und
Erſatz dieſer Pflanze worauf erſt die Jan arfrag ihre Beant

wortung erfährt So mögen die Reſultate dieſer Beobachtungen
auch für unſeren Spargelbau leitend ſein

Eine Spargelpflanze verbraucht für Sproſſe Stengel und
Früchte etwa 5,5 Gramm Stickſtoff 1,7 Gramm Phosphorſäure
und 2,2 Gramm Kali Wenn man nun auf das Ar Land 180 Kilo
ramm verrotteten Stallmiſt 4 Kilogramm Thomasmehl 1 bis 1,5

Kilogramm Kaliſulfat 3 Kilo Gips und 1 bis 1,5 Kilogramm
Natronſalpeter Chiliſalpeter rechnet ſo bringt man ſeine Anlage
auf den Höhepunkt der Kulturernte Der Stickſtoff iſt es auch hier
wieder der ſeine Verwendung mit Maximalerträgen lohnt Er
wird zur Zeit der Behäufelung im April angewendet der Gipsvon Oktober bis Dezember Ein kalkreicher Boden geſtattet den
Erſatz des Paar durch Superphosphat und des ſchwefel
ſauren Kali durch das billigere Chlorid während ſich humusreicher

ſür 12fache Gabe e 5 Kilogramm
eeſalz Viehſalz

torfiger Boden
KilogrammKainit Normalgabe Gips und

dankbar zeigtStallzuſt ſoll nur ausnahmsweiſe ganz durch künſtliche Dünge

mittel erſetzt werden und zwar dann durch 6 Kilogramm Thomasmehl 2 Kilogramm ſhwefclſaires Kali und 2 Kilogramm Na
tronfalpeter

Dex Erfolg der Ter ne liegt für unſere Verhältniſſe
meiſt in der Früh Ernte Nach dieſer Richtung tun auch die oben
bezeichneten künſtlichen m r ihre Wirkung Darum dürfen

unſere Bauern nicht allein auf den Stallmiſt verlafſen ſie
würden dieſe Schwäche mit einem erheblichen Gewichtsverluſt bei

der Ernte etwa bis zu e büßen müſſen ja bei dem rren
auf dieſem Eigenſinn im zweiten Jahre bis zum doppelten ließ
lich würde die Ernte nicht mehr den Anbau lohnen Alſo das eine
nicht ohne das andere Wenn aus irgend welchem Grunde künſt
licher Dünger einmal nicht verwendet werden konnte ver
ſchuldet dieſes Verſehen nicht nur einen direkten Ausfall eines
Ernteteils ſondern der Schaden verſchärft ſich außerdem noch nach
einer anderen Seite die Ernte tritt ziemlich ſpäter ein und die
ganze Ernteperiode wird dazu no chin die Länge gezogen Es ſind
alſo drei ganz bedeutende Verluſte folgendermaßen

1 Geringe Gewichtsmenge der Ernte an ſich
2 Späterer Erntetermin alſo viel billigere Marktpreiſe3 Verlangſamung der Ernteperiode aho ſtetiges Fallen der

reiſe
Dieſe drei Schäden können dem Pflanzer ganz enorme Verluſte

verurſachen denn der durch die Verzögerung des Erntebegin
verſchuldete Gewichtsmangel einer 1 Ar großen nur mit Stallmi
behandelten Parzelle beträgt in den erſten 8 Tagen der Ernte etwa
einen Zentner Jn einem Zeitraum von 8 Tagen kann aber der
Markt eine ſo rapid fallende Tendenz gehabt haben daß dieſer ſoviel ſpäter geerntete und vier Zentner kaum noch die du
Einnahme erzielen kann Und b chiebt ſich die langſamere Ernte

hinaus bis ſich das Stechen zum Verkauf kaum mehr lohnt Dann
hängt der Pflanzer ganz von der guten oder e Laune der
Käufer ab wenn einmal die Spargelſaiſon vorgerückt iſt Wer den
Spargelmarkt kennt der beſtätigt mir gerne dieſe Erfahrung

Dieſen großen auf die Frühreife des Spargels ſchreibt
man dem Thomasmehl zu

Nun haben aber die oben dreifach nachgewieſenen Nachteile nur
die Erntemengen berückſichtigt der Feinſchmecker und Spargel
kenner ſchätzt aber auch die Qualität Wenn man nämlich die bio

i pen Verhältniſſe des Spargels zu denen des mit Stall
allein gedüngten Bodens beachtet ſo ergibt ſich ein ungünſtig
Reſultat bezüglich des Geſchmacks des Spargels ſie iſt bitter und
macht den Eindruck der Unreife Solche Marktware fällt aber bald
auf und wird ſchließlich mir ſo daß ein paar r e denRuf eines ganzen Bezixks gefährden können und mit Epar

gelzucht iſt es dann bald vorbei
Mit dem fortſchreitenden Geſchick in dieſer Pflanzung wird v

auch das Markttalent entwickeln man wird günſtige Einflüſſe au
die Ware aufſuchen und ungunſtige zu vermeiden trachten
wird man als einzig bekömmliche Stickſtofffüngung das Natrium
nitrat Chiliſalpeter erkennen man wird als geſchmackveredelnde
Stoffe das Eiſenſulfat und den Gips heranziehen man wird dem
Kaliumſulfat das Hervorheben des charakteriſtiſchen Spargelge
a zugeſtehen dem Kainit aber die Schwächung dieſes typi

en Geſchmacks zuſchreiben müſſen Der Phosphorſäure aber wird
er Preis in dieſem Wettbewerb gereicht werden müſſen ber

über allem ſteht der Geſchmack des Publikums die r
mit deſſen gourmandiſchen Talenten oder e wird
Spargelkultur die Wege zeigen müſſen Noch ſtreiten zwei An
ſichten miteinander welches die geeignetſte Zeit für die Ernte des
Spargels ſei Der Deutſche liebt im allgemeinen den Spargel weiß
mit dem leicht ſüßlichen Geſchmack deshalb muß dieſer r
werden bevor ihm das Tageslicht erreichbar iſt alſo ſobald
kleine Sprünge Riſfe im Erdhügel zeigen Der feinere Gaumen
des Fran za verlangt den vom Tageslicht gefärbten Sparee demer einen höheren Wohlgeſchmack rn und den er daher 6 bis
8 Tage im Licht wachſen läßt Ueber die Bevorzugung der einen
oder anderen Methode entſcheidet natürlich das Publikum aber eskann jedenfalls nicht ſchaden wenn auch dieſes ſich der fachlichen
Belehrung zugänglich zeigt und ſich durch objektive Probe darnach
zu einex objektiven Methode bekennt welche dem Züchter Anhaltpunkte für in Verfahren gibt
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Mein Gärtchen
Man lachte anfänglich über mich als ich mir ſeinerzeit die Er

faubnis von meinem Hausherrn ausbat einen kleinen Teil unſeres
Hrfes welcher ſich auf der Rückſeite unſeres Hauſes hinzieht als
Gärtchen anlegen zu dürfen Das betreffende Stückchen Land hat
ne Länge von ca 10 Metern eine Breite von ca 2 Metern Gut
Jch ließ den Boden roden düngen mit einem billigen Stachel
Arahtgeflecht abgrenzen und zum Schluſſe wurde ein Türchen ange
Sracht Alles iſt zwar ein wenig primitiv aber es iſt dauerhaft
Das kleine Gärtchen war nun fertig und wurde eingepflanzt Vor
allem ſäte und ſetzte ich die gewöhnlichſten Küchenkräuter und ſomit
kann ich jederzeit ſelbſtgezogenen Kerbel Schnittlauch Peterſilie
guch Kreſſe und Salatkraut haben Sodann wird allfährlich zuerſt

Zattich geſät rote runde Radieschen gedeihen prächtig darunter
Ein kleines Beet iſt für Kopfſalat eines für Karotten wieder eines
für Erbſen und noch eines für Wirſingemüſe beſtimmt Jeder
Fußbreit Landes iſt ausgenützt und an den Zäunen ranken ſich
Blumenbohnen anf der einen Seite an der anderen aber Tomaten

Klettergurken und Speiſekürbis empor Selbſtredend iſt jedem
dieſer Gewächſe nur eine verhältnismäßig geringe Fläche von
ca 3 Metern Länge zugeteilt Nur die Blumenbohnen ſind auf
die an Länge der einen Zaunſeite ausgedehnt Jhnen möchte ich
ein beſonderes Wort des Lobes ſpenden Blumenbohnen ſind ohne

weifel die ertragreichſten und ausdauerndſten aller Bohnen
Ffe tragen ihre Frucht von Juli bis November Natürlich darkein Froſt vor November eintreten Blumenbohnen ſind 3
ihre prächtigen leuchtend roten Blüten eine Zierde Sie ranken
raſch und hoch empor blühen ſehr reichlich und werden auch zum
Umziehen von Lauben welche raſch Schatten ſpenden ſollen gern

rndet Die Frucht der Blumenbohne iſt dickfleiſchig und
gftig ſie wird nicht leicht hart und gibt ein wohſſchmeckendes
Gemüſe Die Blumenbohne leidet weniger unter der Hitze als
alle anderen Sorten Sie iſt nicht empfindlich und beanſprucht
wenig Pflege Es gibt auch weißblühende Blumenbohnen welche
ich vereinzelt unter den roten ſtehend hübſch ausnehmen Jch habe
ſehr viel Freude an den Blumenbohnen bisher gehabt Man ſteckt
ſie einzeln im Abſſand von ca 10 bis 20 Zentimeter am Zaune ent
lang im April und Mai Empfehlenswert iſt die Bohnen zuerſt
im Waſſer ein bis zwei Tooe aufquellen zu laſſen Sie keimen
alsdann bedeutend raſcher Dasſelbe gilt für Erbſen Viele Leute
laſſen ſogar die Erbſen zuerſt in Käſtchen mit Mitbeeterde keimen
und treiben Sie ſehen alsdann die zErbſenpflanzen aus dem
e n a Er Methode wird überall dort be

wo die Sperlinge die Erbſen verheem h i heeren oder anch wo Haus
J un nur jedermann anraten wenn irgend möglich ſich ein

kleines Gärtchen am Hauſe anzulegen Allerdings un der in
Vage kommende Boden aut und nicht zu naß ſein auch ſoll die liebe

onne freien Zutritt haben wenigſtens einen Teil des Tages
g zu ſchattigen und naſſen Gartenanſagen wird der Erfolg ſtets
inter den Wünſchen zurückbleiben Man vrobiere die betreffende

Pflanzung aus welche Gewächſe am beſten hier gedeihen
ſchließlich auch nur die nötigſten Küchenkräuter und
kommen das eigene Gärtchen macht doch Frende Es erſpart
uns manchen Gang nach der Markthalle oder zum Grünkram

händler Beſonders aber iſt es auch für Kinder erſprießlich und
gewiſſermaßen erzieheriſch wirkſam ſie für das Hansgärtchen zu
intereſſieren und in ihnen den Sinn für die Natur und das Pflan
zenreich zu wecken Hans Meyer Krafft

Landwirtſchaft
Vo keine Ausſtellungen ſtattfinden befindet ſich die Land

rer in einem gewiſſen Stillſtand das iſt aber Rückſchritt
Unſere Landwirtſchaft muß vorwärts ſchreiten wenn ſie vom Anus
land und von anderen Erwerbszweigen nicht überflügelt werden
will Darum ſind auch Ausſtellungen und Tierſchauen notwendig
und dieſe haben auch einen Wert wenn ſie richtig durchgeführt ſind
und wenn der Beſucher auf ihr und von ihr lernen will Koſt
ſwielige Veranſtaltungen und Vergnügungen ſollen aber beſonders
in kleinen Orxten keinesfalls unter dem Deckmantel eines Tier
ſchanfeſtes abgehalten werden

Kartoffelbau Soll der Kartoffelbau während der Entwicke
lung Erfolg haben ſo hat der praktiſche Kartoſfelbauer insbeſondere
den Zeitpunkt wahrzunchmen wenn er mit Hacke oder Häufelpflug
Sommen darf darin liegt das Geheimnis der Wirkung ſowie der
beſte Erfolg Da gilt es niemals den Boden zu ſehr verhärten oder
das Unkraut überhand nehmen zu laſſen neigt insbeſondere der
Boden zur Verkruſtung zur Schollenbildung dann muß man früh
eitig hacken will man nicht durch ſpäteres öfteres Hacken doch der
orteile verluſtig werden Ebenſo je jünger das Unkranut um ſo

raſcher wird man ſeiner Herr weil es noch leicht wurzelt und weil
da die Lartoffelpſflanze noch nicht mit dem Unkraut zu kämpfen hat

Da jetzt die Zeit herannaht in der unſer Hauptunkraut der
ederich der eigentliche Hederich ſowohl wie der Ackerſenf

aufzutreten pflegt ſo ſei hier an ſeine Bekämpfung durch Beſpritzen
mit Eiſenvitrillöſung erinnert Alljährlich gewinnt dieſe Be
kämpfungsmethode größere Verbreitung Das früher zum Teil be
nutzte Kupfervitriol iſt als zu teuer ganz von dem Eiſenvitriol
welches als Abfallerzeugnis der Eiſeninduſtrie in großen Maſſen

Sollten
Salat fort
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hergeſtellt wird verdrängt worden Bei aacmäter Ausführung
iſt der Erfolg ſicher Anwendbar iſt jedoch die eſpritzung nur
St Vertilgung des Feder im Getreide da Erbſen Bohnen

icken Lupinen Rüben und Kartoffeln von Eiſenvitriol ebenſo
ſtark wie der Hederich ſelbſt beſchädigt werden

Wex den Maisbau betreiben und wirklichen Nutzen von dem
e haben will der muß vor allen Dingen darauf bedacht ſein

enſelben als Dauerfutter zu haben was durch Einſäurung erreicht
wird Als Grünfutter kommt er erſt gegen den Herbſt hin in Be
tracht da in den Monaten Juni und Juli ſeine Hauptwachstums
periode iſt und man ſich ſelbſt ſchadet wenn man ihn ſchon früher
ſchneiden würde Mais bedarf wenn er bob Erträge liefern ſoll
eine bedeutende Quantität Dünger Ganz beſonders gute Erträge
liefert er nach Lupinengründüngung und einer kräftigen Stall
düngung Vor Winter ſtreut man je nach Bedürfnis des Bodens

3 Zentner Thomasmehl und Kainit auf das Land
Das Beſchneiden des Hopfens c debt in der Art daß man

zuerſt alle jung getriebenen Keime abbricht und dann mittels eines
ſcharſen krummen Meſſers alle oberen Seitenwurzeln ſowie die
Reſte der vorjährigen Ranken bis dicht an den Wurzelhals ab
ſchneidet Die Seitenwurzeln würden ſpäter Ausſchüſſe treiben
das Hopfenland verunreinigen und ihm die Kraft entziehen Es
darf nur die Wurzelkrone mit den in die Tiefe gehenden Haupt
wurzeln ſtehen bleiben und auch an den letzteren entfernt man alle
ſchadhaften brandigen und faulen Teile ſorgfältig Durch ein nur
teilweiſes Zurückſchneiden der Seitenzweige würden an einer
Pflanze mehrere Kronen entſtehen was ſchädlich wäre Auch muß
man ſtets aufwärts ſchneiden damit die Wurzeln nicht geſpalten
werden auch muß die Schnittfläche glatt und nach außen gekehrt
ſein damit der Stock mehr die Form einer Fanſt bekommt

Haus und Zimmergarten
Johanunis und Stachelbeeren eignen ſich vorzüglich als Zwi

ſcheupflanzungen im Obſtgarten wenn derſelbe nur als ſolcher be
bande t wird Zwiſchen den Pyramiden angebracht liefern ſie noch
einen hübſchen Ertrag und beeinträchtigen die Fruchtbarkeit und
das Wachstum der Bäume keineswegs Anzuraten iſt die Buſch
form mit einer Slammhöhe von 40 Zentimeter Durch den
Schnitt kann man die Sträucher in pyramidalen oder runden For
men erhalten freilich auf Koſten des Ertrages Zur Bepflanzung
der Wegerabatten und zwiſchen wagerechte Kordons am Wege iſt
die Hochſtammform mehr zu empfehlen als die Buſchform Doch
hängt die Wahl hanptſächlich von dem zur Verfügung ſtehenden
Platze und den örtlichen Verhältniſſen ab

Die Brſch oder Krupbohnen ſtehen im Ertrage den Stangen
bohnen nach auch iſt die Zeit des Schotenpflückens hauptſächlich in
heißen Sommern nur von kurzer Dauer weil durch Hitze die
Schoten hart und unbrauchbar werden wogegen die Stangen
behnen bis zum Herbſt tragen und bis dahin wenigſtens der
größere Teil derſelben verbrauchsfähig ſind An Vodenverhält
niſſe ſtellt die Buſchbohne nicht die Anſprüche wie die Stangen
bohne nur pflanze man ſie in eine ſonnige warme Lage Ausſaaten
können zu verſchiedenen Zeiten gemacht werden je nachdem man
Bedarf für die Schoten hat Mit der erſten Ausſaat wird gewöhn
lich Anfang Mai begonnen und zwar legt man in 3 Zentimeter
von einander entfernten Reihen auf einen Abſtand von 25 30
Zentimeter in der Reihe 6 Bohnen 4 Zentimeter tief ſobald
die Pflanzen einige Blätter gebildet haben behackt und behäufelt
man ſie Die weitere Pflege beſteht im Reinhalten der Beete von
Unkraut und durchdringendem Begießen bei Trockenheit Weitere
Ausſaaten können von 2 zu 2 Wochen bis Ende Juni dorgenommen
werden

Beregnen der Miſtbeete So ſehr auch der Regen das Wachs
tum der Pflanzen begünſtigt iſt es doch ſehr gewagt bei Regen
wetter die Miſtbeetfenſter wegzunehmen um die Pflanzen im Miſt
beete beregnen zu laſſen denn die jungen Samenpflanzen bekommen
vom Regen gar leicht zuviel oder die Regentropfen ſallen zu groß
und werfen die Sämlinge um Das Schlimmſte aber iſt wenn mit
oder nach dem Regen kalte oder auch anhaltend kalte Witterung
eintritt und das ſtark beregnete Miſtbeet nicht genug gelüftet werden
und die Erde wieder trocknen kann Solches kann oſt eine Woche
lang und noch länger danern und iſt ein ſolcher Zuſtand den Säm
lingen ſehr nachteilig Man laſſe darum Miſtbeete nicht beregnen
ſondern gieße dieſe ſoweit es ſich nötig macht Anders verhält es
ſich wenn die Pflanzen im Miſtbeete ſchon zum Auspflanzen ferti
ſind in dieſem Falle ſchadet Regen g leicht nicht im Gegenteil
kann er hier vom allerbeſten Einfluſſe ſein

Sommerausſaat von n t
jahr einen ſchönen Flor von Stiefmütterchen zu bekommen iſt eine
Ausſaat mitten im Sommer Juli Auguſt vorzunehmen Die
ſelbe geſchieht in einem kalten Miſtbeetkaſten oder auf einem Beete
im Freien oder in Töpfen und kleinen Holzkaſten und iſt bis zum
Aufgehen des Samens feucht und ſchattig zu halten Die Sämlinge
werden möglichſt bald auf ein Gartenbeet pikiert bleiben auf diefem
bis im Herbſt ſtehen und werden dann dahin gepflanzt wo ſie
nächſtes Jahr blühen ſollen oder man pflanzt ſie erſt nochmals auf
ein anderes Beet reſp Beete und bringt ſie erſt nächſtes Frühjahr

auf die für ſie beſtimmten Stellen

Um nächſtes Früh
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Weinbanu und Koellerwirtſchaft
Wie erkennt man die Reife des Weines zum Ablaſſen Man

nimmt eine Probe aus dem Faß im Kellex in eine Flaſche ver
ſchließt die Flaſche mit dem gebogenen Rohr eines Gährſpundesn Kalibers welches am unteren Teile einen Kautſchukring
als Dichtung beſitzt gießt etwas Waſſer in die rn des Glasrohres und läßt den Wein im warmen Zimmer einige Tage ſtehen

Es entſteht eine Gasblaſenentwicklung Wenn dieſelbe nur ganz
kurze Zeit anhält ſo entweicht nur diejenige Kohlenfäure welche
bei der kühlen Kellertemperatur in dem Wein gelöſt war und im
warmen Zimmer nicht gelöſt bleibt der Wein hat im Keller bereits
ausgegoren Dauert aber die d Blaſenentwicklung und das
Entweichen der Bläschen durch die abſperrende Waſſerſchicht im
Rohr längere Zeit mehrere Tage an ſo hat der Wein noch nicht
ausgegoren Entweder war der Moſt fehlerhafterweiſe in ein
kräftig geſchwefeltes Faß gekommen und die Gärung iſt dadurch
lahm gelegt worden oder der Wein befindet ſich in zu kaltem
Keller Durch Exwärmen des Kellers oder eines Teiles von dem
Wein in einem Keſſel auf etwa 40 Grad und Aufſchütten zu dem
übrigen ferner durch Aufrühren der Hefe muß die Gärung unbe
dingt wieder in Gang gebracht werden damit auch die letzten
Spuren von Zucker im Weine in Alkohol übergeführt werden Ge
ſchieht dies nicht und wird der Wein ſamt ſeinem Reſt von Zucker
abgelaſſen ſo geht dieſer Reſt ſehr leicht in Schleimgärung über
der Wein wird weich bleibt trüb iſt unanſehnlich und ſchwer ver
käuflich

Den Schnitt über dem letzten Auge führe man aus indem
man ca 128 Zentimeter r vom Auge abſchneidet Wird knapp
am Auge geſchnitten ſo iſt durch Eintrocknen der Verluſt des
Auges zu fürchten ein langer Zapfen dagegen gibt nach dem Ein
trocknen des Markes eine geeignete Höhle für allerlei Ungeziefer

Ein zu ſaurer Wein kann mit gutem Erfolge durch Zuſatz von
Saccharin geſüßt werden freilich wird dadurch die Säure nicht
fortgeſchafft ſondern nur für den Geſchmack weniger bemerklich

ApfelweinChampagner Man gießt den Apfelwein in Cham
pagnerflaſchen gibt in jede Flaſche 80 bis 100 Gramm Puderzucker
22 Gramm pulveriſierte Weinſteinſäure und vier Gramm doppel
kohlenſaures Natron korkt ſie feſt zu und bindet Draht darüber
Nach achttägigem Liegen im Keller iſt der Champagner trinkrecht

Tier und Geflügelzucht
ff Fütterung der Pferde Die Hauptfütterung der Pferde

ollte am Abend ſtattfinden damit die Pferde nicht mit vollem
dagen zur Arbeit verwendet werden müſſen Damit ſoll nun

nicht geſagt ſein daß die Fütterung des Morgens und des Mittags
nur als eine Nebenfütterung aufzufaſſen iſt Da eine längere an
dauernde gleichmäßige Arbeitsleiſtung auch eine entſprechende Fut
teraufnahme vorausſetzt ſo ſoll damit nur von einer Ueberladung
des Pferdemagens mit voluminöſen weniger kraftverleihenden
Fütterungsmitteln des Morgens und Mittags abgeraten werden
Der volle Magen übt einen Druck auf die Lungen infolgedeſſen
kommen die Tiere bei anhaltender Arbeit namentlich wenn dieſe
noch im ſchnellen Tempo ausgeführt werden ſoll leicht außer Atem
anch wird der Mageninhalt infolge Hin und Herſchüttelns nicht
gehörig verdaut ſo daß leicht Kolik und Durchfall auftreten könnenſuttere morgens drei Stunden vor dem Anſpannen und laſſe

an m 2mittags die Pferde ohne z Stunden im Stalle
ſtehen Schwitzende Pferde ſoll man bekanntlich erſt nach einer
halben Stunde tränken Abends kann man dann den
Pferden langs Futter d h Futter mit ſtarker Häckſel und Henu
oder Sommerſtroh Beigabe verabfolgen

Die Lähme bei neugeborenen Tieren Bei neugeborenen
ämmern tritt ſehr häufig ſchon kurze

Zeit nach der Geburt eine eigentümliche Erkrankung die Lähme
ein Dieſclbe wird durch eine eitrige Nabelentzündung hervor
erufen und verläuft faſt regelmäßig tödlich Die Urſache iſt einKnſtecungsſtoff der in den nach der Geburt offenen Nabel gelang

und hier die Entzündung hervorruft Als vorbeugende Nabel
behandlung bei neuegeborenen Tieren wird empfohlen bald nach
der Geburt den Nabel mehrmals mit einem Gemiſch von Weingeiſt
und Holzteer Verhältnis 1 vorſichtig zu beſtreichen Vor allen
Dingen aber iſt für ſtets trockene Streu zu ſorgen und falls
bereits Fälle von Lähme vorgekommen den Stall zu desinfizieren

t Gegen Diphtherie bei Tauben Die leicht ſich verſtopfenden
Naſenlöcher ſind gut zu reinigen und werden nebſt der Schnabel
höhle mit folgender Miſchung öfter ausgepinſelt 0 Gramm Sali
zylſäure 3 Gramm chlorſaures Kali 15 Gr rektifizierter Spiritus
50 Gr reines Glyzerin 200 Gr deſtilliertes Waſſer Von dieſer
Miſchung kann man Tauben täglich zweimal einen halben Tee
löffel voll eingeben Futter und Waſſer muß ſtets in ſanberen
Gefäßen verabreicht werden

t Zur Zucht der Truthühner Oft ſind die Verhältniſſe der
artig daß die Truthühner keinen freien Auslauf haben und die
elben in geſchloſſenen Geflügelhöfen gehalten werden müſſen Beit Fütterung iſt alsdann zu berückſichtigen daß die Tiere Alles

freſſer ſind eben allerlei Körnern iſt eine Morgenfütterung von
weichlichen planzlichen und tieriſchen Stoffen ſehr am Platze
Kartoffeln welche ihrer Villigkeit wegen wohl in erſter Linie zu
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berückſichtigen ſind werden von den Truthühnern in gekochtem
Zuſtand gern gefreſſen Ein ulat von Weizenſchalen gehackten
Runkeln Gerſten Mais und Haferſchrot auch ab und zu ge
kochte Fleiſchabfälle geben ein überaus nahrhaftes Futler Rohes
Fleiſch und beſonders ſolches von gefallenen Tieren ſollte niemals
verabreicht werden da leicht Durchfall und andere Krankheiten
nach dem Genuſſe desſelben entſtehen können

t Als einfaches und wirkſames Mittel zum Schutz der Vogel
neſter gegen Katzen iſt empfehlenswert um die zu Brutſtätten der
Vögel auserwählten Bäume in der Höhe von 12 Meter einen
Kranz ſcharſdorniger Zweige zu legen Dieſes Mittel wäre wohl
beſonders dem Giftlegen deshalb vorzuziehen weil durch letzteres
auch Singvögel Hühner Hunde und ſonſtige Haustiere leicht ge
fährdet werden können

Bienenwirtſchaft
Der Ableger iſt die hauptſächlichſte künſtliche Vermehrungs

art beim Mobilbetriebe Zu dieſem Zwecke entnimmt man ſämt
liche Waben dem Volke und hängt ſie auf den Wabenbock die
Brutwabe worauf die Königin ſitzt wird etwas abſeits geſtellt um
ſie gleich bei der Hand zu haben Hierauf werden in den Mutter
ſtock drei leere Rähmchen mit Wachsanfängen dann die Brutwabe
mit der Königin und hinter dieſe noch eine Honigwabe gehängtDer übrige ſlenm wird mit leeren Rähmchen die aber auch mit
Wachsanhängen zu verſehen ſtnd ausgeſtattet und zwar mit ſoviel
als man denkt daß die Bienen ausbauen werden Dann ſchließt
man den Stock Alle anderen Waben mit den daran ſitzenden
Bienen kommen in die neue Beute Da nun ſämtliche Flugbienen
auf den Mutterſtock zurückgehen ſo muß dem neuen Volke einige
Tage Waſſer gereicht werden damit die Brut nicht leidet Das
ſelbe fühlt gar bald den Mangel einer Königin und ſetzt Weiſel
zellen an Um nun das Schwärmen zu verhüten wodurch an Stelle
eines ſtarken Volkes zwei ſchwache entſtehen würden die aber dann
nicht viel Wert für den Beſitzer haben ſchneidet man nach 10 12
Tagen die überflüſſigen Weiſelzellen aus Noch raſcher kommt
man beim Ablegen zum Ziel und hat das Ausſchneiden der Weiſel
zellen nicht wenn man über eine reife Weiſelzelle zu verfügen hat
welche man in eine Brutwabe einſchneidet und ſo dem Volke raſcher
zu einer jungen Königin verhilft Als Grundbedingung ſetzt jedoch
der Ableger das Vorhandenſein vieler verdeckelter Brut voraus

Das ſogenannte Gemülle der Bienen wird von ſo vielen
Jmkern achtlos auf den Boden geworfen das iſt nicht recht der
haushälteriſche Bienenzüchter hat auf ſeinem Bienenſtande einige
leere Zigarrenkiſtchen ſtehen in der er alles Gemüll das er aus
den Bienenwohnungen kehrt einſtreicht jedes Wachskrümchen muß
geſammelt werden beſonders in ſchlechten Trachtverhältniſſen
Beim Wachseinſchmelzen wird ſich der Jmker dann gewiß von der
Wahrheit des Spruches überzeugen Viele wenig machen ein Viel

Als Deckmittel für Stöcke welche von oben zu behandeln ſind
benütze man ſtarke Wachsleinwand Dieſelbe wird paſſend zuge
ſchnitten und über die Rähmchen gelegt Wachsleinwand fügt ſich
dicht an die Rähmchen an wird von den Bienen in den ſeltenſten
Fällen angebaut und iſt daher jederzeit leicht und bequem zu ent
fernen Bei Stöcken mit größerer Rähmchenzahl empfiehlt es ſich
dieſe Deckleinwand in zwei oder drei Stücke zu zerſchneiden Zwi
ſchen Wachsleinwand und dem eigentlichen abhebbaren Stockdache
kommt im Herbſt Winter und Frühjahr eine warmhaltende Decke

Kinderpflege und Erziehnng
0 Eltern ſollen täglich darauf achten daß die Kinder beim

Schlafen den Mund ſchließen denn das Schlafen mit vfſcnem
Munde iſt beſonders bei Kindern die leicht an Erkrankung der
Atmungswerkzeuge leiden gefundheitsſchädlich Alles was an
Staub uſw im Zimmer umherfliegt gibt ſeinen Anteil an das
ſchlaſende Kind ab welches ohne den Schutz der Naſenatmung einen
großen Teil davon direkt in den Rachen und die Lunge befördert
Der Atmungsweg durch die Naſe iſt dagegen ſo gewunden daß
alles Unreine an den feuchten Wandungen des Kanals haſten
bleibt und ſpäter wieder abgeſtoßen wird Das iſt wie ſich eder
überzeugen kann beim Atmen mit offenem Munde nicht der Fall
Außerdem wird beim Atmen durch die Naſe die eingeatmete Luft
erwärmt und dringt nicht kalt in die Lunge

O Laufen und Spielen kleiner Kinder Kleine Kinder muß man
beim Lanſenlernen auf beiden Seiten gleichmäßig unterſtützen und
zwar entweder indem man die Hände von hinten an beiden S eiten
des Rumpfes unter die Achſelhöhlen legt oder indem man vor dem
Kinde rückwärts gehend ſeine beiden Hände gefaßt hält Niemals
darf die Unterſtützung des Kindes bloß mit einem Arme geſchehen
weil dadurch unfehlbar deſſen Rückgrat verbogen und ſehr leicht
beim Folle der feſtgehaltene Arm aus dem Gelenk gedreht wird
Sogenannte Laufbänder und Laufkörbe ſind ganz verwerſlich
erſtere weil ſie die Bruſt einengen und die noch weichen Rippen
eindrücken letztere weil ſie die Schultern in die Höhe drängen und
nicht erkennen laſſen wenn das Kind müde wird Keine Uebrngen
dürfen in dieſem zarten Alter bis zur Ermüdung ſortgeſeht wer
den Wenn die Kinder ſelbſtändig laufen und ſpielen hat man zu
beobachten daß ſie nicht einen Arm oder ein Bein vorzugsweiſe
benutzen z B beim Oeffnen der Türen beim Treppenſteigen uſw
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